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G 5 Ägeristrasse, schräg den Hang hinansteigende Ausfallachse, Wohn-
häuser und vereinzelte Gewerbebauten, 19./20. Jh. 

Erhaltungsziel C 17

G 6 Löberenstrasse, lang gezogene Strassenbebauung, vorwiegend Ein- 
und Zweifamilienhäuser, 1. D. 20. Jh.

Erhaltungsziel B 29

G 7 Wohnquartier Rosenberg, Einfamilienhäuser und Kleinvillen in klein-
parzellierten Gärten, vorwiegend aus der Zwischen- und Nachkriegs-
zeit

Erhaltungsziel B 41

G 8 Wohnquartier im Hänibüel und an der Zugerbergstrasse, stark 
umgrünte bürgerliche Wohnhäuser, vorwiegend 1. V. 20. Jh.

Erhaltungsziel B 51

G 9 Bahnhofquartier, Wohn- und Geschäftshäuser seit E. 19. Jh., 

Erneuerung ganzer Quartierteile ab M. 20. Jh.

Erhaltungsziel C 61

B 9.4 Poststrasse, repräsentative Bauzeile mit dekorreichen Wohn- und Ver-
waltungsbauten, E. 19. Jh./A. 20. Jh. 

Erhaltungsziel A 71

G 10 Mittlerer Abschnitt der Baarerstrasse, Wohn-, Geschäfts- und 
Industriebauten, vorwiegend 1. H. 20. Jh

Erhaltungsziel C 81

E 10.0.2 Restaurant «Baarerhof», bestimmender Eckbau an Abzweigung zum 

Güterbahnhof, erb. 1897, Erdgeschoss purifiziert

Erhaltungsziel A 93

E 10.0.6 Hotel «Zugertor», markanter spätklassizistischer Eckbau von 1897, Erd-
geschoss purifiziert

Erhaltungsziel A 103

B 10.1 Blockrandbebauung im Anschluss an das Einkaufszentrum Metalli, 

Wohn- und Geschäftshäuser, vorwiegend 1. D. 20. Jh.

Erhaltungsziel B 113

E 10.1.1 Gasthof «Bären» und Wohnhaus, intaktes Ensemble in  

historisierenden Bauformen, um 1900

Erhaltungsziel A 125

B 10.2 Kleines Arbeiterquartier am Gärtliweg, Reihenhäuser mit Vor- und 

Hintergärten, erb. 1927/28

Erhaltungsziel A 135

G 11 Arbeiterquartier zw. Verzinkerei Zug und ehem. Metallwarenfabrik, 

planmässig auf orthogonalem Strassenraster angelegt, 1. H. 20. Jh.

Erhaltungsziel B 145

B 11.1 2-geschossige Doppel- und Mehrfamilienhäuser, erb. A. 20. Jh. von der 

Metallwarenfabrik

Erhaltungsziel A 157

B 11.3 Mehrfamilienhäuser, um 1920, und Reiheneinfamilienhäuser im Stil des 

Neuen Bauens, 1932/33

Erhaltungsziel A 167

B 11.4 Doppeleinfamilienhäuser an der Bachstrasse,  

erb. 1939

Erhaltungsziel A 179

G 12 Lauriedhofweg, typische Stadtrandsiedlung mit Mehrfamilienhäusern 

aus den frühen 1950er-Jahren

Erhaltungsziel A 189
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G 14 Ehem. Landis & Gyr (heute Siemens), grösster Industriebetrieb der 

Stadt, ausgedehnte Fabrikanlage mit grossen Verwaltungs- und Werk-

bauten aus verschiedenen Ausbauetappen, seit 1929

Erhaltungsziel C 201

B 16.1 Vier fächerförmig in der Eisenbahnkurve stehende Mehrfamilien-

häuser, anfangs 1950er-Jahre

Erhaltungsziel A 213

G 17 Ehem. Exerzierplatz, seit 1911 Stierenmarkt, im Geviert angeordnete 

Ställe in verbretterten Holzkonstruktionen

Erhaltungsziel A 223

G 18 Wohnquartier an der Neuen Lorze, Einfamilienhäuser und Kleinvillen 

aus der Zwischenkriegszeit

Erhaltungsziel B 235

G 19 Siedlung Letzi, parallel angeordnete Mehrfamilienhäuser,  

erb. 1950/55

Erhaltungsziel B 247

G 20 Herti-Überbauung, grösste ganzheitlich geplante Wohnsiedlung der 

Stadt mit quartiereigenen Gemeinschaftseinrichtungen, 1964-1977

Erhaltungsziel B 259

B 0.4 Landsitz Löberen, zwei Herrenhäuser, alte Ökonomiebauten, Auto-

garage von 1924

Erhaltungsziel A 271

B 0.7 Villenquartier oberhalb der alten Fabrikbauten, grossbürgerliche

Wohnhäuser in parkähnlichen Gärten, E. 19./A. 20. Jh.

Erhaltungsziel A 281

B 0.9 Wohnhäuser und Kleinvillen am Westhang des Guggi,  

1. V. 20. Jh.

Erhaltungsziel B 291

B 0.11 Doppelwohn- und Mehrfamilienhäuser am Eich- und Ibelweg,  

um 1955

Erhaltungsziel A 303

B 0.12 Villenquartier am Seeufer neben der Lorzenmündung, stark durch-

grünt mit altem Baumbestand, vorwiegend 1920/30

Erhaltungsziel A 315

U-Zo III «Grüner Ring», Hangbereich oberhalb der Altstadt, weiträumig bebaut 

mit Landhäusern, Kirch-, Schul- und Institutsbauten

Erhaltungsziel a 327

U-Ri IV Oberster Hangbereich, Wiesland mit Einzelhöfen und lockerem Obst-

baumbestand

Erhaltungsziel a 337

U-Ri VIII Grossflächig überbauter Hang, Ein- und Mehrfamilienhäuser aus dem 

ganzen 20. Jh.

Erhaltungsziel b 349

U-Zo IX Wohnüberbauungen Guggi,  

vorwiegend 2. H. 20. Jh.

Erhaltungsziel b 361

U-Zo X Umgebung Loretohöhe, gliedernder Freiraum zwischen alten und 

neuen Wohnquartieren

Erhaltungsziel a 373

U-Zo XI Wohn- und Gewerbebauten in Geländesenke zwischen Löberen- und 

Ägeristrasse, 2. H. 20. Jh.

Erhaltungsziel b 385

E 0.0.37 Landhaus auf Loretohöhe, erb. 1928, axialer Zufahrtsweg in unver-

bautem Wiesland

Erhaltungsziel A 397

U-Zo XIII Geschäftszentrum, in den letzten Jahrzehnten vollständig neu auf-
gebauter Stadtteil  
am Anfang der Baarerstrasse

Erhaltungsziel b 409

U-Ri XIV Äussere Baarerstrasse, unübersichtliches Gemisch von Wohn-, 

Gewerbe- und Lagerbauten, vorwiegend 2. H. 20. Jh.

Erhaltungsziel b 421

U-Zo XV Geleisefeld und Perronanlagen  

des Personen- und Güterbahnhofs

Erhaltungsziel b 433

U-Ri XVIII Chamerstrasse, uneinheitlich bebaute Ausfallachse, vorwiegend Wohn-

häuser 20. Jh., dazwischen Altbauten und Bauernhöfe 18./19. Jh.

Erhaltungsziel b 445

U-Zo XXI Grünkorridor vom Hertiquartier zum See Erhaltungsziel a 457
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1 Methodisches Vorgehen Betrachtung  
 ISOS-Ortsbilder mit Handlungsbedarf

Für die ortsbauliche Interessenabwägung in der 

Stadt Zug wurde eine anwendungsorientierte

Methode entwickelt. Sie ermöglicht ein effizi-

entes systematisches Vorgehen und dokumen-

tiert gleichzeitig die Ergebnisse übersichtlich 

und gut nachvollziehbar in Tabellen, Plänen und 

Grafiken. 

ISOS-Ortsbilder, für die ein Handlungsbedarf 

ermittelt wurde, wurden vertieft betrachtet 

und Empfehlungen für den weiteren Umgang 

mit diesen ausgesprochen. Die Ergebnisse der 

Untersuchung dienen als Grundlage für stadt-

planerische Entscheide und können im Streit-

fall und bei Rechtsverfahren richtungsweisende 

Wirkung haben.

Die einzelnen Untersuchungsschritte der ver-

tieften Betrachtung der ISOS-Ortsbilder mit 

einem Handlungsbedarf werden auf den nach-

folgenden Seiten näher erläutert.  Die Einzel-

berichte zu den untersuchten ISOS-Ortsbildern 

sind im Kapitel 2 Ergebnisse dokumentiert.

1.1 Anwendungsorientierte Methode

Vertiefte Betrachtung der ISOS-Ortsbilder  mit Handlungsbedarf

Erfolgte Veränderungen und Ortsbauliche Abwägung

Ist-Analyse der ISOS-Ortsbilder

Umfassende Analyse der bestehenden Situation

Ortsbauliche Abwägung zwischen 

Bewahren und Verändern
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Ist-Analyse der ISOS-Ortsbilder

 Umfassende Analyse der bestehenden Situation

Erfassung der ortsbaulichen Veränderungen seit Erstellung des ISOS und  

deren Auswirkungen auf die räumliche und architekturhistorische Qualität, sowie die 

Bedeutung des Ortes

1. Darstellung der im ISOS erwähnten Qualitäten

ISOS-Eintrag ISOS - Bezeichnung 

Qualitäten Extrakt der im ISOS beschriebenen Qualitäten des Ortsbildes

G / B / U-Zo / 
U-Ri / E

Aufnahme-Art

ABC / abc Aufnahmekategorie

 /  /  Räumliche Qualität

 /  / Architekturhistorische Qualität

 /  / Bedeutung

ABC / abc Erhaltungsziel

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

2. Bauliche Veränderungen der im ISOS erwähnten Qualitäten und  

ihr Einfluss auf das ISOS-Ortsbild

3. Einschätzung der Qualitäten 2020

G / B / U-Zo / U-Ri / E Aufnahme-Art

ISOS-Aufnahme Qualitäten 2020

ABC / abc Aufnahmekategorie

     Räumliche Qualität

   Architekturhistorische Qualität

  Bedeutung

A Erhaltungsziel

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

Kommunale Einschätzung der Ortsbildqualitäten im Vergleich zur Beurteilung im ISOS 2000

keine

Veränderungen• gewisse

grosse

nicht (wesentlich) verändert

verändert - Steigerung

verändert - Minderung

Veränderung der  
räumliche Qualität

Ortsbauliche Struktur

Aussenraumgestaltung

Einfluss der Veränderung

Fazit für die  
räumliche Qualität

• keine

Veränderungengewisse

grosse

nicht (wesentlich) verändert

verändert - Steigerung

verändert - Minderung

Veränderung der architektoni-
schen Qualität

Umgang mit Bestand

Qualität der Änderungen

Einfluss der Veränderung

Fazit für die  
architektonische Qualität

keine

Veränderungengewisse

• grosse

nicht (wesentlich) verändert

verändert - Steigerung

verändert - Minderung

Veränderung der  
Bedeutung

Für das ISOS-Ortsbild

Für die Umgebung

Einfluss der Veränderung

Fazit für die  
Bedeutung

Erhaltungsziel bestätigt

Erhaltungsziel nicht bestätigt
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Ermittlung relevanter Rahmenbedingungen

 Bewahrende Aspekte    

 + Verändernde Aspekte

Erfassung und gleichwertige Gegenüberstellung  der bestehenden Rahmenbedingungen mit 

ihren bewahrenden und verändernden Aspekten

 – aktuelle Qualitäten, Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber weiteren Eingriffen, bestehende 
Schutzbestimmungen, denkmalpflegerischer Wert und ermittelter aktueller Schutzwert aus kom-

munaler Sicht.

 – Entwicklungspotenzial aufgrund der Eignung und der Lage im Siedlungsgebiet, der Verdichtungs-

gebiete gemäss kantonalem Richtplan oder der Hochhauszone gemäss Hochhausreglement.

2. Verändernde Aspekte

1. Bewahrende Aspekte

Legende:

Besondere Empfindlichkeit

Gewisse Empfindlichkeit

Geringe Empfindlichkeit

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzebauten

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Bestehende ortsbauliche Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem  Hochhausreglement  

Verdichtung durch Um- und Anbauten des Gebäudebestands

Partielle Veränderungen des Gebietes durch zusätzliche Gebäude und grössere Ersatz-
bauten

Flächendeckende Umstrukturierung des ISOS-Ortsbildes

Zentralität

Erschliessungsqualität

Denkmalschutzbestimmungen gemäss kantonalem Inventar

Städtische Entwicklungsziele und Planungen gemäss der vorliegenden Grundlagen und 
Konzepte

In der rechtsgültigen Nutzungsplanung verankerte Schutzmassnahmen

Vorgaben aus dem Richtplan zur Umsetzung der kantonalen Ziele der Innenentwicklung

Unter Berücksichtigung des ISOS- Eintrags und der Ist-Situation 2020

Entwicklungspotenziale für Hochhäuser im Stadtgebiet

Legende:

Besondere Bedeutung

Gewisse Bedeutung

Keine Bedeutung

Legende:

Besondere Schutzbestimmungen

Gewisse Schutzbestimmungen

Keine Schutzbestimmungen

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

Legende:

Besonderer Schutzwert

Gewisser Schutzwert

Geringer Schutzwert

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial
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3. Ortsbauliche Entwicklungsziele

1. Übersicht der bewahrenden Aspekte und verändernden Aspekte

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem  Hochhausreglement  

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Bestehende ortsbauliche Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Ortsbauliche Abwägung

 Zwischen Qualitäten und Defiziten 

 + zwischen Bewahren und Verändern 

Ortsbauliche Abwägung der erfassten Faktoren. 

Annäherung, in welchem Mass es sinnvoll ist, das Ortsbild mit seinen historischen Qualitäten 

zu bewahren oder mit strukturellen und substanziellen Veränderungen weiterzuentwickeln.

Abwägung für ISOS-Ortsbilder

Spinnendiagramm zeigt die Qualitäten bzw. Defizite bildlich auf, was die Formulierung eines 

ortsbaulichen Zieles für das ISOS-Ortsbild nachvollziehbar ermöglicht.

2. Vergleich der bewahrenden Aspekte und verändernden Aspekte

Mit der ortsbaulichen Abwägung werden die Entwicklungsziele  

zwischen „erhalten“ und „verändern“ festgelegt.

Erhalten des ISOS-Ortsbildes
 - Integraler Erhalt oder

 - Insbesondere folgender Qualitäten

Entwickeln des ISOS-Ortsbildes möglich
 - Unter Wahrung folgender Qualitäten oder

 - Zur Entwicklung neuer Qualitäten

Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage  
im Stadtgebiet

Kommunale Einschätzung  
des Schutzwertes  2020

Entwicklungspotenzial aufgrund 
entwicklungskonzeptioneller 
Aspekte 

Verdichtungspotenzial gemäss 
kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem 
Hochhausreglement

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zu-
künftigen Eingriffen

Bestehende denkmalpflegerische  
Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Bestehende Schutzbestimmungen 
für Bereiche und Quartiere

differenziert nach Erhaltungsziel Aa, Bb, C
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Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

1.2 Legende zur ISOS 2000-Tabelle

Aufnahmekategorien

Zum besseren Verständnis der ISOS-Aufnahme 

2000 werden hier zusätzliche Details erläutert. 

Das ISOS zeigt eine Aufnahmekategorie und ein 

Erhaltungsziel. Diese werden als Buchstaben 

angegeben. Im Bericht ist mit A/a, B/b, und C 

jeweils das Erhaltungsziel definiert. 

Beurteilung der Qualitäten

Die Bewertungen der ISOS-Ortsbilder beruhen 

auf der Beurteilung der räumlichen Qualität, 

der architekturhistorischen Qualität und der 

Bedeutung. 

Diese drei Kriterien werden auf alle Ortsbilder 

angewendet und mit einem System aus Stri-

chen und Kreuzen bewertet. 

A Ursprüngliche Substanz, d. h. die Mehrheit 

der Bauten und Räume hat historisch die 

gleiche epochenspezifische oder regional-
typische Prägung 

B Ursprüngliche Struktur, d. h. das histori-

sche Gefüge des Räume besteht, die Mehr-

heit der Bauten hat ähnliche epochenspezi-

fische oder regionaltypische Merkmale
a Unerlässlicher Teil des Ortsbildes, d. h. un-

verbaut oder mit Bauten , die der ursprüng-

lichen Beschaffenheit der Umgebung 

entsprechen

b Empfindlicher Teil des Ortsbildes, d. h. 

häufig überbaut
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Übersicht

 – Standort des ISOS-Ortsbildes mit Handlungs-

bedarf im Stadtgefüge anhand eines Schwarz-

plans

a Schutzwert gemäss ISOS-Eintrag 3/2000

 – Darstellung des ISOS-Eintrages aus der Tabelle

 – Beschreibung des ISOS-Ortsbildes aus dem 

ISOS Zug, Gemeinde Zug, Kanton Zug, S. 261-

273. inklusive der Empfehlungen

 – Bei ISOS B/b und C Ortsbildern wird zusätzlich 

ermittelt wie viele Ortsbilder es beinhaltet.

 – Die Gegenüberstellung des ISOS-Aufnahme-

plans und des Schwarzplans Stand 2020 zeigt 

die bereits bestehenden Veränderungen der 

Ortsbilder auf.

b Ortsbauliche Qualitäten und deren Ver-

änderungen 2000 - 2021

 – Für die im ISOS definierten Kriterien werden die 
bereits erfolgten Veränderungen schriftlich und 

tabellarisch festgehalten. Hierbei werden für 

die drei Faktoren weitere Spezifizierungen vor-
genommen, die diese Veränderungen fassbar 

beschreiben. 

     
Räumliche Qualität

 - Ortsbauliche Struktur

 - Aussenraumgestaltung

Architekturhistorische Qualität

 - Umgang mit dem Bestand

 - Architektonische Qualität der baulichen 
Veränderungen

Bedeutung des Ortsbildes

 - Bedeutung im ISOS-Ortsbild

 - Bedeutung für die Umgebung des ISOS-
Ortsbildes

1.3 Detailerläuterungen zur Methode

Es gibt keine/gewisse/grosse räumlichen Ver-

änderungen. Ihre Auswirkungen sind wie folgt 

zu beurteilen:

↑ → ↓
Die räumliche Qualität hat sich  
nicht/nicht wesentlich/wesentlich 
verändert. 

→ keine Ortsbauliche Veränderungen

Architekturhist. Veränderungen

Veränderung der Bedeutung

→ gewisse

→ grosse

Darstellung der Veränderungen

Auswirkungen der Veränderungen

↑ Die Qualität ist gestiegen.
→ Die Qualität ist unverändert.

Die Qualität ist gesunken.

Bedeutung der Pfeile:
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 – Auf der Grundlage der erfolgten Veränderun-

gen und deren Auswirkungen auf die Qualitäten 

des ISOS-Ortsbildes wird eine Neueinschät-

zung vorgenommen.  

Diese Neubewertung ist nicht gleichgesetzt 

mit einem neuen ISOS, sondern stellt eine 

Arbeitsgrundlage dar für die weitere ortsbau-

liche Abwägung. Die Neueinschätzung ist nicht 

als "Neue ISOS-Aufnahme" zu sehen, da sie 

nicht durch Spezialisten des Bundesamts für 

Kultur (BAK) erstellt wurde. Die Überarbeitung 

des ISOS durch das BAK findet erst in einigen 
Jahren statt.

c Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung

 – Es wurden vier bewahrende Kriterien für die 

Methodik in der Stadt Zug definiert. Die Bewer-
tung findet analog zur Bewertungsmethode 
des ISOS mit Kreuzen statt. Die Beurteilung der 

Kriterien wird textlich festgehalten und durch 

die Anzahl Kreuze quantifiziert.  

     
Empfindlichkeit des Ortsbildes gegen-
über zukünftigen Eingriffen

 - Verdichtung durch Um- und Anbauten des 
Gebäudebestands

 - Partielle Veränderungen des Gebietes durch 
zusätzliche Gebäude und grössere Ersatz-
bauten

 - Flächendeckende Umstrukturierung des 
Gebietes

 
Bestehende denkmalpflegerische 
Schutzbestimmungen für Einzelbauten

 - Das ISOS-Ortsbild umfasst Gebäude mit 
einem Denkmalwert bzw. vermuteten 
Denkmalwert

 - Das Ortsbild beinhaltet verhältnismässig 
viele/wenige Denkmäler für die Anzahl der 
Bauten. Die Denkmäler sind für den Charak-
ter des des Ortsbildes stark prägend/nicht 
stark prägend.

 - Die Denkmäler besitzen eine besondere 
Bedeutung/gewisse Bedeutung für das 
Ortsbild. 

Die Einschätzung des Schutzwertes 2020 erfolgt im 
nächsten Schritt unter (c). 

Die Erhaltungsziele werden hier nur grob mit ?/! dar-
gestellt. Das kommunale, ortsbauliche Entwicklungsziel 
für das ISOS-Ortsbild 2020 resultiert aus der ortsbau-
lichen Abwägung (e).

Neue Einschätzung des ISOS-Ortsbildes

a Aufnahmekategorie

Räumliche Qualität

Architekturhist. / architektonische Qualität

Bedeutung

a

!

?

Das Erhaltungsziel im ISOS 2000 

 - wird bestätigt 
oder
 - ist aufgrund der erfolgten Veränderung in 
Frage zu stellen. 

Präzisierung der Legende:

Besondere Empfindlichkeit gegenüber weite-
ren Eingriffen

Gewisse Empfindlichkeit bei grösseren 
Ersatzbauten

Geringe Empfindlichkeit bspw. aufgrund der 
Heterogenität

Präzisierung der Legende:

 - Gebäude mit einem Denkmalwert/vermute-
ten Denkmalwert
 - verhältnismässig viele Denkmäler für die 
Anzahl der Bauten. 
 - für den Charakter des Ortsbildes stark prä-
gend/von besonderer Bedeutung

 - Gebäude mit einem Denkmalwert/vermute-
ten Denkmalwert
 - verhältnismässig wenige Denkmäler für die 
Anzahl der Bauten. 
 - für den Charakter des Ortsbildes nicht stark 
prägend /von gewisser Bedeutung

Keine Bestimmungen  
(keine schützenswerten oder geschützten 
Denkmäler) vorhanden.

2000 2020
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Bestehende ortsbauliche Schutz-
bestimmungen für Bereiche und Quartiere

 - Altstadtreglement

 - Ortsbildschutzzone

 - Bebauungspläne mit Schutzcharakter

Kommunale Einschätzung des 
Schutzwertes 2020

 - Erhaltungsziel des ISOS

 - Auswirkungen der bereits erfolgten Veränderun-
gen

d Verändernde Aspekte der Weiter-

entwicklung

 – Es wurden vier verändernde Kriterien für die 

Methodik in der Stadt Zug definiert. Die Bewer-
tung findet analog zur Bewertungsmethode 
des ISOS mit Kreuzen statt. Die Beurteilung der 

Kriterien wird textlich festgehalten und durch 

die Anzahl Kreuze quantifiziert.  

 – Die Darstellung des Zonenplans sowie des 

Schemaplans Stadtentwicklung zeigt die 

bestehenden Rahmenbedingungen des ISOS-

Ortsbildes auf.

   

Präzisierung der Legende:

 - Besonderer Schutzwert
 - Das Erhaltungsziel des ISOS wird bestätigt.

 - Gewisser Schutzwert
 - Das Erhaltungsziel des ISOS wird bestätigt.
 - Aufgrund der starken Veränderungen ist die 
kommunale Einschätzung des Schutzwertes 
differenziert zu betrachten... 

 - Geringer Schutzwert
 - Das Erhaltungsziel des ISOS wird aufgrund 
der Abnahme der Qualitäten nicht bestätigt.

Präzisierung der Legende:

Für das Ortsbild/weite Teile des Ortsbildes 
gelten besondere Schutzbestimmungen

Für das Ortsbild/weite Teile des Ortsbildes 
gelten gewisse Schutzbestimmungen

Für das Ortsbild/weite Teile des Ortsbildes 
gelten keine Schutzbestimmungen
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Präzisierung der Legende:

 - Besonderes Potenzial
 - Der Ortsbildperimeter besitzt eine beson-
deres Entwicklungspotenzial und ist für die 
Umsetzung übergeordneter und strategi-
scher Entwicklungsziele von besonderer 
Bedeutung.

 - Gewisses Potenzial
 - Der Erhalt des ISOS-Ortsbildes besitzt keine 
Bedeutung für die Umsetzung übergeordne-
ter und strategischer Entwicklungsziele oder 
steht im Widerspruch zu diesen.

 - Geringes Potenzial
 -  Der Erhalt des ISOS-Ortsbildes ist für die 
Umsetzung übergeordneter und strategi-
scher Entwicklungsziele von Bedeutung.

Präzisierung der Legende:

 - Besonderes Potenzial
 - Lage im Verdichtungsgebiet I/II
 - Gute Eignung für eine Verdichtung 

 - Gewisses Potenzial
 - Lage im Verdichtungsgebiet I/II
 - Schlechte Eignung für eine Verdichtung

 - Geringes Potenzial
 - Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einem der 
Verdichtungsgebiete I/II

 

     
Lage im Stadtgebiet

 - Zentralität 

 - Erschliessungsqualität

Entwicklungskonzeptionelle Aspekte

 -  Entwicklungspotenzial aufgrund eines  vorhan-
denen Aufwertungs-/Transformationsbedarfs. 

 - Bedeutung für die Umsetzung übergeordneter, 
strategischer oder lokaler Entwicklungsziele 
(gemäss vorhandener Konzepte, Leitbilder, Quar-
tiergestaltungspläne, Bebauungspläne etc.).

Verdichtungsgebiet gemäss kantonalem 
Richtplan (Lage und Eignung)

 - Das ISOS-Ortsbild befindet sich im kantonalen 
Verdichtungsgebiet I/II. 

 - Das Ortsbild eignet sich aufgrund der Grösse/der 
Bebauungsstruktur/der Wegeführung etc. gut/
weniger gut für eine Verdichtung.

Entwicklungspotenzial gemäss 
Hochhausreglement der Stadt Zug (Lage 
und Eignung)

 - Das ISOS-Ortsbild befindet in der Hochhauszone 
I/II/III. 

 - Das Ortsbild eignet sich aufgrund der Grösse/der 
Bebauungsstruktur/der Wegeführung etc. gut/
weniger gut als Hochhausstandort.

Präzisierung der Legende:

 - Besonderes Potenzial
 - Lage in der Hochhauszone I/II/III
 - Gute Eignung als Hochhausstandort

 - Gewisses Potenzial
 - Lage in der Hochhauszone I/II/III
 - Schlechte Eignung als Hochhausstandort

 - Geringes Potenzial
 - Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einer Hoch-
hauszone I/II/III

Präzisierung der Legende:

 - Besonderes Potenzial
 - Das ISOS-Ortsbild liegt zentral in der Stadt
 - Die Infrastrukturangebote bieten optimale 
Bedingungen für eine bauliche Entwicklung
 - Sehr gute Anbindung an MIV-, ÖV- und Lang-
samverkehrs-Netz

 - Gewisses Potenzial
 - Das ISOS-Ortsbild liegt zentral in der Stadt 
mit mässiger Anbindung an MIV-, ÖV- und 
Langsamverkehrs-Netz
 - oder: Das ISOS-Ortsbild liegt nicht zentral in 
der Stadt mit optimaler Anbindung an MIV-, 
ÖV- und Langsamverkehrs-Netz

 - Geringes Potenzial
 - Das ISOS-Ortsbild liegt nicht zentral in der 
Stadt
 - Mässige bis schlechte Anbindung an MIV-, 
ÖV- und Langsamverkehrs-Netz
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e Ortsbauliche Abwägung in Bezug auf die 

Weiterentwicklung/Nutzungsintensivierung

 – Die Ergebnisse aus der Bewertung der bewah-

renden und entwickelnden Aspekte (c) und (d) 

werden tabellarisch aufgelistet und in einem 

Spinnendiagramm graphisch dargestellt.

 – Ortsbauliche Entwicklungsziele: Mit der orts-

baulichen Abwägung werden die Entwick-

lungsziele zwischen „erhalten“ und „verändern“ 

festgelegt. 

Bewahrende Aspekte der 
Weiterentwicklung

Verändernde Aspekte der 
Weiterentwicklung

Entwicklungspotenzial 
aufgrund der Lage im 
Stadtgebiet

Kommunale Einschätzung  
des Schutzwertes  2020

Entwicklungspo-
tenzial aufgrund 
entwicklungs-
konzeptioneller 
Aspekte 

Verdichtungs-
potenzial gemäss 
kantonalem 
Richtplan

Verdichtungspotenzial 
gemäss kommunalem 
Hochhausreglement

Empfindlichkeit des 
Ortsbildes gegenüber 
zukünftigen Eingriffen

Denkmalpflege-
rische Schutzbe-
stimmungen für 

Einzelbauten

Bestehende 
Schutzbestim-

mungen für 
Bereiche und 

Erhaltungsziel A/a/B/b/C

Der Anteil der farbigen Fläche zeigt eine Tendenz der Be-
deutung zwischen den bewahrenden  und verändernden 
Aspekten. 

 – Ist die hellere Fläche grösser, tendiert die Abwägung 
zum "Bewahren" des ISOS-Ortsbildes. 

 – Ist die dunklere Fläche grösser, überwiegen die 
Aspekte der "Weiterentwicklung" des ISOS- Orts-
bildes.

Ortsbauliche Entwicklungsziele 

 – Zusammenfassung der wichtigsten Aussagen der 
Abwägung.

 – Darstellung des Entwicklungsziels. Hier wird unter-
schieden zwischen:

Das ISOS-Ortsbild weist im Jahr 2020 einen gerin-
gen Schutzwert auf.

Insgesamt überwiegt das öffentliche Interesse an 
der Innenentwicklung zugunsten einer baulichen 
Verdichtung das öffentliche Interesse über den Er-
halt des ISOS-Ortsbildes.

Entwickeln des ISOS-Ortsbildes möglich

Das ISOS-Ortsbild weist im Jahr 2020 den gleichen 
Schutzwert auf.

Insgesamt überwiegt das öffentliche Interesse 
über den Erhalt des ISOS-Ortsbildes das öffentliche 
Interesse an der Innenentwicklung zugunsten einer 
baulichen Verdichtung.

Erhalten des ISOS-Ortsbildes



15Anhang zum Schlussbericht ISOS-Ortsbilder in der Stadt Zug 2000-2020

2 Ergebnisse Betrachtung ISOS-Ortsbilder  
 mit Handlungsbedarf

ISOS Ortsbilder A/a

Tendenz "Erhalten"

Tendenz "Entwickeln"

Teilweise "Entwickeln/Erhalten"

ISOS Ortsbilder B/b

Tendenz "Erhalten"

Tendenz "Entwickeln"

Teilweise "Entwickeln/Erhalten"

ISOS Ortsbilder C

Tendenz "Erhalten"

Tendenz "Entwickeln"

Teilweise "Entwickeln/Erhalten"

Nachfolgend werden die Ergebnisse der vertieften Betrachtung der 40 ISOS-Ortsbilder mit Handlungsbedarf in Einzelberichten detailliert darge-
stellt. Der unten stehende Aufnahmeplan zeigt ihre Lage im Aufnahmeplan des ISOS-Ortsbildes Zug 2000. 
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Ägeristrasse,  
schräg den Hang hinansteigende Ausfallachse

G 5
ISOS C
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G 5
ISOS C

ISOS Ortsbilder, Aufnahmeplan 2000

Schwarzplan 2020
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Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

ISOS Gebiet G/Baugruppe B

ISOS Hinweis

Stadtgrenze

ISOS Umgebungszone U-Zo 

ISOS Störfaktor

ISOS Einzelelement E

ISOS Umgebungsrichtung U-Ri
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G 5
ISOS C
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G 5  
Ägeristrasse, schräg den Hang hinansteigende Ausfallachse

a Schutzwert gemäss ISOS-Eintrag 3/2000

ISOS-Eintrag G 5

Ägeristrasse, schräg den Hang hinansteigende Ausfallachse,

Wohnhäuser und vereinzelte Gewerbebauten, 19./20. Jh.

G Aufnahme-Art

C Aufnahmekategorie

Räumliche Qualität

Architekturhistorische Qualität

Bedeutung

C Erhaltungsziel

Die von der Altstadt schräg am Hang ansteigende 

Ägeristrasse (5) ist dank den beidseitig durch-

gehenden Häuserreihen eine gut gefasste Aus-

fallachse (5.0.1). Das zufällige Nebeneinander von 

Wohn- und Gewerbebauten aus dem 19. und 20. 

Jahrhundert hat jedoch eher bescheidene archi-

tekturhistorische Qualitäten. Als hervorragende 

Einzelbauten erwähnenswert sind die ehemalige 

Zigarrenfabrik (5.0.2), ein streng klassizistischer 

Mauerbau mit übergiebelter Mittelpartie, sowie ein 

vornehmes Wohnhaus im Jugendstil (5.0.3). Im 

empfindlichen Anschlussbereich zur Altstadt stören 

zwei neue Wohn- und Geschäftshäuser (5.0.4) durch 

übergrosse Volumen und zurückversetzte Lage den 

Rhythmus der Strassenbebauung. 

Quelle: ISOS Nr. 5216 (2000), S.267

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

E 5.0.2 Ehem. Zigarrenfabrik, 2-geschossiger Massivbau mit übergiebelter Mittelpartie, erb. 1890 
Das Gebiet  
beinhaltet  
1 Ortsbild  
ISOS A:

Beschreibung

Legende:

 Schutz ausreichend

Nicht mehr vorhanden

! Vertiefte Betrachtung
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Die vorhandenen ortsbaulichen Qualitäten und die Auswirkungen allfälliger Veränderungen zwischen 2000 

bis 2020 auf die räumliche Qualität, die architekturhistorische Qualität und die Bedeutung des Ortsbildes wer-

den nachfolgend dargestellt.

b Ortsbauliche Qualitäten und deren Veränderungen 2000 - 2020

Räumliche Qualität

Ortsbauliche Struktur

Die Ägeristrasse ist eine wichtige Ausfall-/Einfallachse  der Stadt. Sie steigt von der Altstadt schräg am Hang 
an und wird beidseitig von Einzelbauten in offenener Bauweise mit begrünten Zwischenräumen räumlich gut 
gefasst. 

Die Einzelbauten schliessen teilweise direkt, teilweise mit kleinen Vorbereichen an die Ägeristrasse an und 
rhythmisieren den Strassenraum. Über die ineinander fliessenden Aussenräume wird eine starke Verbindung 
zur Bebauung des Quartiers am Rosenberg geschaffen. Diese Struktur wird im ISOS als räumliche Qualität be-
schrieben (ISOS 5.0.1). Sie ist typisch für das gesamte Quartier Rosenberg.

Im empfindlichen Anschlussbereich zur Altstadt stören schon seit der Aufnahme des ISOS 2000 zwei jüngere 
Wohn- und Geschäftshäuser (ISOS 5.0.4, zwischen 1980 und 2000 erstellt) aufgrund ihrer übergrossen Volumen 
und ihrer zurückversetzten Lage den Rhythmus der Strassenbebauung. Sie besitzen asphaltierte Vorbereiche. 
Die Tiefgarageneinfahrt tritt im Strassenraum als abweisende, geschlossene Fassadenfläche in Erscheinung 
und wirkt sich störend auf das Stadtbild aus.

Seit Aufnahme ins ISOS 2000 wurde im Gebiet ein Gebäude durch einen grösseren Neubau ersetzt.

Die städtebauliche Struktur ist weitgehend erhalten.

Aussenraumgestaltung 

Die Freiräume des ISOS-Gebietes sind intensiv begrünt. Bäume, Hecken und strassenbegleitende Mauern prä-
gen das Strassenbild.

Die begrünten Aussenräumen sind typisch für die beidseits der Ägeristrasse liegenden Stadtquartiere Rosen-
berg und Loreto.

Seit der ISOS-Aufnahme ist die Aussenraumgestaltung kaum verändert worden. 

Es gibt keine (wesentlichen) räumlichen Veränderungen. 

Ihre Auswirkungen sind wie folgt zu beurteilen:

→ Die räumliche Qualität hat sich nicht verändert.

Fazit

→ keine
Ortsbauliche Veränderungengewisse

grosse

G 5
ISOS C
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Architekturhistorische Qualität

Umgang mit dem Bestand

Das zufällige Nebeneinander von Wohn- und Gewerbebauten, das dieses Ortsbild prägt, hatte schon zur ISOS-
Aufnahme  keine besondere architekturhistorische Qualität.

Eine Ausnahme bilden die beiden im ISOS erwähnten wertvollen Einzelbauten, die ehemalige Zigarrenfabrik 
(ISOS 5.0.2) und das vornehme Wohnhaus im Jugendstil (ISOS 5.0.3). Diese sind immer noch erhalten.  

Das Wohnhaus mit Werkstatt gegenüber der ehemaligen Zigarettenfabrik wurde, entgegen der Entwicklungs-
absichten gemäss Bebauungsplan, erhalten und ist heute denkmalgeschützt.

Das Wohnhaus mit Schopf und die ehemalige Zigarettenfabrik bilden eine markante ortsbauliche Situation an 
der Kreuzung Ägeristrasse/Löberenstrasse/Rosenbergweg.

Architektonische Qualität der baulichen Veränderungen 

Seit der Aufnahme des ISOS wurden keine nennenswerten Neubauten erstellt.

Es gibt keine (wesentlichen) architekturhistorischen Veränderungen. 

Ihre Auswirkungen sind wie folgt zu beurteilen:

→ Die architekturhistorische Qualität hat sich nicht verändert.

Fazit

→ keine
Architekturhistorische Veränderungengewisse

grosse

G 5
ISOS C
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Bedeutung des Ortsbildes

Bedeutung des ISOS-Ortsbildes 

Die Ägeristrasse stellt eine der vier wichtigsten Zufahrtstrassen in die Stadt dar. Aufgrund des Geländeanstie-
ges ist sie auch von weiter entfernten Standorten in der Stadt einsehbar. Das Ortsbild umfasst den unmittel-
bar an die Altstadt angrenzenden Beginn der Ägeristrasse. Die historische Lage “vor den Toren der Stadt” ist 
mit dem Wechsel der geschlossenen zur offenen Bauweise und dank der erhaltenen Denkmäler nach wie vor 
erlebbar und stark im Bewusstsein der Bevölkerung verankert. 

Die Bedeutung des Ortsbildes basiert in besonderem Masse auf wertvollen Einzelbauten östlich der Kreuzung 
Ägeristrasse/Löberenstrasse/Rosenbergweg. 

 

Bedeutung für die Umgebung des ISOS-Ortsbildes

Eine Bedeutung für die Stadt hat das Ortsbild als wichtige Verkehrsverbindung Richtung Osten.

Die städtebauliche Rhythmisierung der Punktbauten als Verbindung in das historische Zentrum hat eine Be-
deutung für das Stadtverständnis.

Es gibt keine (wesentlichen) Veränderungen der Bedeutung. 

Diese sind wie folgt zu beurteilen:

→ Die Bedeutung hat sich nicht verändert.

Fazit

→ keine
Veränderungen der Bedeutunggewisse

grosse

G 5
ISOS C
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Neue Einschätzung des ISOS-Ortsbildes

C Aufnahmekategorie

Räumliche Qualität

Architekturhistorische und architektonische Qualität

Bedeutung

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

C ! Das Erhaltungsziel im ISOS 2000 wird bestätigt. Die räumlichen und architekturhistorischen Qualitäten 
sowie die Bedeutung haben sich nicht verändert.

Eine Einschätzung des Schutzwertes 2020 erfolgt unter (c). Die kommunalen ortsbaulichen Entwicklungsziele für das ISOS-Ortsbild 2020 resultieren aus der ortsbaulichen 
Abwägung (e).

Orthofoto 2022

G 5
ISOS C

2000 2020
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c Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung

Legende:

Besondere Empfindlichkeit

Gewisse Empfindlichkeit

Geringe Empfindlichkeit

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen
Auswirkungen auf die ISOS-Qualitäten bei unterschiedlich grosser Nutzungsintensität

Verdichtung durch Um- und Anbauten des Gebäudebestands

Die Denkmäler und ihre Aussenräume sind die einzigen Gebäude von hoher architekturhistorischer 
Qualität im ISOS-Gebiet. Sie weisen gegenüber weiteren Veränderungen eine hohe Empfindlichkeit 
des Ortsbildes auf, da schon kleinere Anbauten zu starken Veränderungen des Erscheinungsbildes 
der Bauten führen können.

Die Empfindlichkeit gegenüber dem Ersatz der übrigen Gebäude innerhalb des ISOS-Gebietes ist bei 
sorgfältiger Gestaltung eher gering.

Partielle Veränderungen des Gebietes durch zusätzliche Gebäude und grössere Ersatzbauten

Bei partiellen Veränderungen ist die Wirkung der Denkmäler in der Umgebung zu beachten. 

Aufgrund der Ablesbarkeit der unterschiedlichen Baustile ist das Ortsbild schon heute heterogen.

Der qualitätsvolle, städtebauliche Rhythmus würde bei Ersatz der punktförmigen Einzelbauten 
durch lange, strassenparallele Baukörper deutlich gestört bzw. verloren gehen.

Flächendeckende Umstrukturierung des Gebietes

Aufgrund der Grösse des Ortsbildes, der Parzellierung und der Erschliessungsstruktur ist eine 
flächendeckende Umstrukturierung des Gebietes eher unwahrscheinlich. 

Schon der Ersatz einzelner Bauten durch strassenparallele Zeilenbauten oder Gebäudezeilen würde 
zu weitreichenden Veränderungen des Erscheinungsbildes und des Charakters des gesamten Ge-
biets führen. 

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen

Legende:

Besondere Bedeutung

Gewisse Bedeutung

Keine Bedeutung

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten
Denkmalschutzbestimmungen gemäss kantonalem Inventar und Verzeichnis

Das ISOS-Ortsbild umfasst Gebäude mit einem Denkmalwert bzw. vermuteten Denkmalwert

Es handelt sich im Einzelnen um insgesamt folgende Einzelbauten

 – Ehem. Zigarrenfabrik (geschütztes Denkmal)

 – Wohnhaus mit Stall und Schopf gegenüber der ehemaligen Zigarrenfabrik (geschützte Denkmäler)

 – Grosses, vornehmes Wohnhaus in Jugendstilformen (schützenswertes Denkmal)

Das Ortsbild beinhaltet verhältnismässig wenige Denkmäler für die Anzahl der Bauten. Sie konzentrieren sich 
im östlichenTeil des Ortsbildes. Die Denkmäler sind für den Charakter des Perimeters stark prägend.

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Legende:

Besondere Schutzbestimmungen

Gewisse Schutzbestimmungen

keine Schutzbestimmungen

Bestehende ortsbauliche Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

In der rechtsgültigen Nutzungsplanung verankerte Schutzmassnahmen

Für das ISOS-Ortsbild „Ägeristrasse“ bestehen keine Schutzmassnahmen in der rechtsgültigen Nutzungspla-
nung.

Bestehende Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Legende:

Besonderer Schutzwert

Gewisser Schutzwert

Geringer Schutzwert

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Bezüglich der erfolgten baulichen Veränderungen, Veränderungen der Bedeutung und der Schutzbestimmungen

Das Erhaltungsziel des ISOS wird bestätigt. 

Die grossen Veränderungen bestanden bereits bei der ISOS-Aufnahme.  
Erhaltenswert ist der städtebauliche Rhythmus der Einzelbauten.

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

G 5
ISOS C
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Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

Lage im Stadtgebiet

Entwicklungspotenzial aufgrund der Zentralität des Gebietes und der Erschliessungsqualität

Zentralität

Das Ortsbild befindet sich an einer Ausfallachse nahe der Altstadt. 

Das Gebiet ist eingestuft als Wohn- und Arbeitstone WA4, stadtauswärts in der Wohnzone W2b und ein kleiner 
Teil im Bereich der Altstadt ist der der Wohnzone W3, der Zone öffentliches Interesse Bauten und Anlagen 
(OeIB) sowie der Zone öffentliches Interesse Erholung und Freizeit (OeIF) zugeteilt.

Erschliessungsqualität

Das Ortsbild ist für den motorisierten Individualverkehr bestmöglich erschlossen. 

Das Ortsbild ist mit der Buslinie erreichbar. 

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Entwicklungskonzeptionelle Aspekte

Städtische Entwicklungsziele und Planungen gemäss der vorliegenden Grundlagen und Konzepte

Das Stadtraumkonzept Zug 2050 sieht vor, das Ortsbild „Ägeristrasse“ mit seiner historischen Tiefe zu er-
halten. 

Der vorhandene Entwicklungsbedarf bezieht sich auf die Stärkung der vorhandenen Qualitäten und die Auf-
wertung des Aussenraums. 

 

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

d Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Verdichtungsgebiet gemäss kantonalem Richtplan (Lage und Eignung)

Potenzial für eine bauliche Verdichtung zur Umsetzung der kantonalen Ziele der Innenentwicklung

Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einem Verdichtungsgebiet gemäss kantonalem Richtplan. Somit erübrigt sich 
die Untersuchung der Eignung für eine hohe bauliche Verdichtung.

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Kein Potenzial

Hochhauszone gemäss Hochhausreglement der Stadt Zug (Lage und Eignung)

zur Umsetzung der kommunalen Ziele der Innenentwicklung

Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einer Hochhauszone. Es sind keine Hochhäuser zulässig.Somit erübrigt sich 
die Untersuchung der Eignung als Hochhausstandort.

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem Hochhausreglement  

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Kein Potenzial

G 5
ISOS C
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Zonenplan 2009 

Schemaplan Stadtentwicklung 2020

Schützenswertes Denkmal

Geschütztes Denkmal

Ortsbildschutzzone

Hochhauszone I und II

Verdichtungsgebiet I und II

Altstadtreglement

Bebauungsplan

G 5
ISOS C

Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

Wohnzone 1 (W1)

Wohnzone 2a (W2a)

Wohnzone 2b (W2b)

Wohnzone 2c (W2c)

Wohnzone 3 (W3)

Wohnzone 4 (W4)

Wohn-und Arbeitszone 2 (WA2)

Wohn-und Arbeitszone 5 (WA5)

Kernzone A (KA) Altstadtzone

Zone öffentliches Interesse 
Bauten  und Anlagen (OeIB)

Wohn-und Arbeitszone 3 (WA3)

Wohn-und Arbeitszone B (WAB)

Wohn-und Arbeitszone A (WAA)

Kernzone B (KB)

Zone öffentliches Interesse Er-
holung und Freihaltung (OeIF)

Wohn-und Arbeitszone 4 (WA4)

Wohn-und Arbeitszone A (AA)

Bauzone mit speziellen Vor-
schriften (BsV)

Kernzone D (KD) Oberwil

Kernzone C (KC) 

Auszug aus der Legende des Zonenplans
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Bewahrende und verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Aspekte zum Erhalten des ISOS-Ortsbildes und zur Nutzungsintensivierung im Vergleich

Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen
Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten
Bestehende Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem Hochhausreglement

e Ortsbauliche Abwägung 
in Bezug auf die Weiterentwicklung / Nutzungsintensivierung

Ortsbauliche Entwicklungsziele 

Mit der ortsbaulichen Abwägung werden die Entwicklungsziele zwischen „erhalten“ und „verändern“ festgelegt

 » Als wichtige Ausfall-/Einfallachse der Stadt ist die Gestaltung des Strassenzugs von Bedeutung. Hierbei 
sind die räumliche Fassung der Strasse durch offene Bauweise, der Erhalt des städtebaulichen Rhyth-
mus der Punktbauten gemäss der überlieferten Parzellierung und der Durchblick in die Gärten bestmög-
lich zu bewahren.  

 » Mit Ausnahme der Denkmäler besteht hier ein Entwicklungspotenzial im Umgang mit der Bausubstanz, 
sofern die städtebauliche Setzung und Körnung erhalten bleibt.

 » Bei einer Erneuerung der Bausubstanz (wie Ersatzbauten, grössere Umbauten oder Anbauten) sind 
Gebäudereihen und sich über ein oder mehrere Parzellen erstreckende, strassenparallele Gebäudezeilen   
und abweisende Tiefgaragenzufahrten im Erdgeschossbereich zu vermeiden. 

Das Erhaltungsziel des ISOS-Ortsbildes wird im Jahr 2020 bestätigt. Das ISOS-Ortsbild weist einen besonderen 
Schutzwert auf. 
Insgesamt überwiegt das öffentliche Interesse an der Erhaltung des ISOS-Ortsbildes das öffentliche Interesse 
an der Innenentwicklung zugunsten einer baulichen Verdichtung.

Erhalten des Charakters des ISOS-Ortsbildes

G 5
ISOS C

Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadt-
gebiet

Kommunale Einschätzung  
des Schutzwertes  2020

Entwicklungspotenzial aufgrund 
entwicklungskonzeptioneller 
Aspekte 

Verdichtungspotenzial gemäss 
kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem 
Hochhausreglement

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zu-
künftigen Eingriffen

Bestehende denkmalpflegerische 

Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Bestehende Schutzbestimmungen 
für Bereiche und Quartiere

Erhaltungsziel C
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G 6
ISOS B

  
Löberenstrasse, 
lang gezogene Strassenbebauung
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ISOS Ortsbilder, Aufnahmeplan 2000

Schwarzplan 2020
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Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

ISOS Gebiet G/Baugruppe B

ISOS Hinweis

Stadtgrenze

ISOS Umgebungszone U-Zo 

ISOS Störfaktor

ISOS Einzelelement E

ISOS Umgebungsrichtung U-Ri
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G 6  
Löberenstrasse, lang gezogene Strassenbebauung

a Schutzwert gemäss ISOS-Eintrag 3/2000

ISOS-Eintrag G 6

Löberenstrasse, lang gezogene Strassenbebauung,  

vorwiegend Ein- und Zweifamilienhäuser, 1. D. 20. Jh. 

G Aufnahme-Art

AB Aufnahmekategorie

Räumliche Qualität

Architekturhistorische Qualität

Bedeutung

B Erhaltungsziel

Dem geschwungenen Strassenverlauf folgen 

dann Mehrfamilienhäuser in Backsteinarchi-

tektur und Villen (6.0.1) aus dem frühen 20. 

Jahrhundert. Weiter stadtauswärts stehen 

giebelseitig vor allem zweigeschossige Wohn-

häuser aus der Zwischenkriegszeit (6). 

Inmitten der Strassenbebauung setzt das rot 

verschindelte Wohnhaus (6.0.3) des Bauern-

hofes Rothaus einen spannenden Akzent, den 

äusseren Abschluss bildet die kleine Loreto-

Kapelle (6.0.6). 

Quelle: ISOS Nr. 5216 (2000), S.267

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

E 6.0.3 Bauernhof Rothaus, rot verschindeltes Wohnhaus mit Ökonomiebauten, erb. 1871 
E 6.0.6 Loreto-Kapelle, schlichter Mauerbau mit offenem Vorzeichen und Dachreiter,  erb. 1705 

Das Gebiet  
beinhaltet  
2 Ortsbilder  
ISOS A:

Beschreibung

Legende:

 Schutz ausreichend

Nicht mehr vorhanden

! Vertiefte Betrachtung
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Die vorhandenen ortsbaulichen Qualitäten und die Auswirkungen allfälliger Veränderungen zwischen 2000 

bis 2020 auf die räumliche Qualität, die architekturhistorische Qualität und die Bedeutung des Ortsbildes wer-

den nachfolgend dargestellt.

b Ortsbauliche Qualitäten und deren Veränderungen 2000 - 2020

Räumliche Qualität

Ortsbauliche Struktur

Das Ortsbild „Löberenstrasse“ umfasst den Strassenraum und Teile der strassenbegleitenden Bebauung. Es 
wird durch zweigeschossige Wohnhäuser aus der Zwischenkriegszeit und sehr grosse begrünte Zwischenräu-
me mit altem Baumbestand geprägt. 

Die städtebauliche Körnung ist weitestgehend homogen und orientiert sich an der historischen Bebauung und 
Parzellenstruktur im Süden des Ortsbildes.

Seit der ISOS-Aufnahme 2000 entstanden Neubauten in der Mitte des langen schmalen Perimeters, was eine 
Abnahme des räumlichen Zusammenhaltes des Strassenzuges bewirkt. Die Ökonomiebauten des Bauernhofes 
Rothaus wurden durch zwei grosse Mehrfamilienhäuser am Standort der ehemaligen Stallbauten ersetzt. 

Aussenraumgestaltung 

Die offene Bauweise mit Punktbauten ermöglicht eine intensive Begrünung, die sich im Ortsbild durch prägende 
Bäume und Hecken zeigt.

Über die ineinander fliessenden Aussenräume wird eine starke Verbindung zum Ortsbild des Quartiers Rosen-
berg geschaffen.  

Die neueren Bauten stehen in ähnlicher städtebaulicher Anordnung wie die ersetzten historischen Bauten. 

Seit der ISOS-Aufnahme sind die Qualitäten der Aussenraumgestaltung kaum verändert worden. 

Es gibt keine (wesentlichen) räumlichen Veränderungen. 

Ihre Auswirkungen sind wie folgt zu beurteilen:

→ Die räumliche Qualität hat sich nicht (wesentlich) verändert.

Fazit

keine
Ortsbauliche Veränderungen→ gewisse

grosse

G
 6

  L
ö

b
er

en
st

ra
ss

e,
 la

n
g

 g
ez

o
g

en
e 

S
tr

as
se

n
b

eb
au

u
n

g

G 6
ISOS B



33Anhang zum Schlussbericht ISOS-Ortsbilder in der Stadt Zug 2000-2020

Architekturhistorische Qualität

Umgang mit dem Bestand

Das Ortsbild „Löberenstrasse“ umfasst mehrere Zeitzeugen aus dem 19. Jhd, die sich verteilt über den ge-
samten Perimeter befinden.

Im Süden beginnt die Löberenstrasse mit historischen Herrenhäusern des Landsitzes Löberen (ISOS B 0.4). 
Mit diesem ist das Ortsbild G6 „Löberenstrasse“ eng verknüpft. Es umfasst mehrere Mehrfamilienhäuser 
in Backsteinarchitektur und Villen aus dem frühen 20. Jahrhundert (ISOS 6.0.1) entlang dem geschwunge-
nen Strassenverlauf. Das rot verschindelte Wohnhaus des Bauernhofes Rothaus (ISOS E 6.0.3) setzt einen 
spannenden Akzent inmitten der Strassenbebauung. Den äusseren Abschluss bildet die kleine Loreto-Kapelle 
(ISOS E 6.0.6).

Insbesondere der südliche Teil zeigt sich als noch intaktes Strassenensemble.

Die Wirtschaftsbauten des Bauernhofs Rothaus wurden seit 2000 durch eine Wohnüberbauung mit zwei 
Mehrfamilienhäusern mit Flachdach/Attika  ersetzt. 

Architektonische Qualität der baulichen Veränderungen 

Die Neubauten im mittleren Teil des Ortsbildes bilden einen Kontrast zu den erhaltenen historischen Gebäu-
den. Die Gebäudestellung der Ersatzbauten orientiert sich an der der früheren Wirtschaftsbauten. Architekto-
nisch und gestalterisch reagieren sie jedoch nicht auf das überlieferte Ortsbild. Die Tiefgarageneinfahrt wirkt 
als harter Eingriff in die strassenbegleitende Aussenraumgestaltung. 

Trotz dieses Eingriffes sind die architekturhistorischen Qualitäten des Ortsbildes aufgrund der erhaltenen 
historischen Gebäude insgesamt nach wie vor vorhanden.

Es gibt keine (wesentlichen) architekturhistorischen Veränderungen. 

Ihre Auswirkungen sind wie folgt zu beurteilen:

→ Die architekturhistorische Qualität hat sich nicht (wesentlich) verändert.

Fazit

keine
Architekturhistorische Veränderungen→ gewisse

grosse
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Bedeutung des Ortsbildes

Bedeutung des ISOS-Ortsbildes

Die Bedeutung des Ortsbildes basiert auf den wertvollen Einzelbauten. Die Denkmäler und die historischen 
Gebäude prägen den gesamten Strassenzug.  

Der südliche Teil und die Kapelle, die den nördlichen Abschluss bildet, sind von grosse Bedeutung. 

Bedeutung für die Umgebung des ISOS-Ortsbildes

Eine Bedeutung für die Stadt hat das Ortsbild als ehemalige Zufahrtsstrasse in die Stadt. Hier befinden sich 
noch heute Zeitzeugen der einst bäuerlichen Nutzung und Mehrfamilienhäuser vor dem ehemaligen Stadttor.

Die historischen Gebäude bezeugen die Entwicklung des Stadtquartiers Loreto. Die gesamte Löberenstrasse 
hat aufgrund der baulichen Entwicklung innerhalb des Stadtquartiers Loreto nach 2000 an Bedeutung gewon-
nen und ist aus heutiger Sicht sehr hoch zu bewerten. 

 

Es gibt gewisse Veränderungen der Bedeutung. 

Diese sind wie folgt zu beurteilen:

↑ Die Bedeutung hat sich wesentlich verändert (Zunahme).

Fazit

keine
Veränderungen der Bedeutung→ gewisse

grosse
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Neue Einschätzung des ISOS-Ortsbildes

AB Aufnahmekategorie

Räumliche Qualität

Architekturhistorische und architektonische Qualität

Bedeutung

Legende:

Besondere Qualitäten

Gewisse Qualitäten

Ohne besondere Qualitäten

B ! Das Erhaltungsziel im ISOS 2000 wird bestätigt. Die räumlichen und architekturhistorischen Qualitäten 
haben sich nicht (wesentlich) verändert. Die Bedeutung ist gestiegen. 

Eine Einschätzung des Schutzwertes 2020 erfolgt unter (c). Die kommunalen ortsbaulichen Entwicklungsziele für das ISOS-Ortsbild 2020 resultieren aus der ortsbaulichen 
Abwägung (e).

Orthofoto 2022

2000 2020

Baugruppe steht in enger architekturhistorischer 

Verbindung mit dem Ortsbild " Landsitz Löberen 

(ISOS B 0.4, Erhaltungsziel A)
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c Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung

Legende:

Besondere Empfindlichkeit

Gewisse Empfindlichkeit

Geringe Empfindlichkeit

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen
Auswirkungen auf die ISOS-Qualitäten bei unterschiedlich grosser Nutzungsintensität

Verdichtung durch Um- und Anbauten des Gebäudebestands

Die Denkmäler und deren Umgebungen weisen eine hohe Empfindlichkeit gegenüber baulichen 
Veränderungen auf, da schon kleinere Anbauten oder die Bebauung der Zwischenräume zu starken 
Veränderungen des Erscheinungsbildes der Bauten führen können.

Partielle Veränderungen des Gebietes durch zusätzliche Gebäude und grössere Ersatzbauten

Bei partiellen Veränderungen ist die Wirkung der Denkmäler in der Umgebung zu beachten. 

Der Strassenzug zeigt noch ortsbildprägende historische Gebäude, über den Denkmalbestand 
hinaus. Werden on diesen weitere ersetzt, besteht die Gefahr, dass die Lesbarkeit des Strassenzugs 
als einstige Zufahrtstrasse in die Stadt verloren geht. 

Das Ortsbild wird durch die städtebauliche Struktur massgeblich geprägt (offene Bauweise, reprä-
sentative Wohnbauten mit begrüntem Umschwung). Der qualitätsvolle, städtebauliche Rhythmus 
der punktförmigen Einzelbauten würde von langen strassenparallelen Baukörpern gestört.

Flächendeckende Umstrukturierung des Gebietes

Aufgrund der Parzellierung und Erschliessungsstruktur ist eine flächendeckende Umstrukturierung 
des Gebietes eher unwahrscheinlich. Doch schon der Ersatz einzelner Bauten als strassenparallele 
Zeilenbebauungen würde zu weitreichenden Veränderungen des Erscheinungsbildes führen und 
dem Verlust des gesamten Ortsbildes gleichkommen.

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen

Legende:

Besondere Bedeutung

Gewisse Bedeutung

Keine Bedeutung

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten
Denkmalschutzbestimmungen gemäss kantonalem Inventar und Verzeichnis

Das ISOS-Ortsbild umfasst Gebäude mit einem Denkmalwert bzw. vermuteten Denkmalwert

Es handelt sich im Einzelnen um insgesamt folgende Einzelbauten:

 – Loreto-Kapelle (geschütztes Denkmal)

 – Villa Friedmatt (geschütztes Denkmal) 

 – Zwei Mehrfamilienhäuser in polychromer Backsteinarchitektur (schützenswerte Denkmäler)

 – Villa in Backsteinarchitektur (schützenswertes Denkmal)

 – Bauernhaus Rothaus (schützenswertes Denkmal)

 – Rot verputztes Mehrfamilienhaus (schützenswertes Denkmal)

 – Wohnhaus (schützenwertes Denkmal)

Das Ortsbild beinhaltet verhältnismässig viele Denkmäler für die Anzahl der Bauten. Sie zeigen sich im gesam-
ten Ortsbild. Die Denkmäler sind für den Charakter des Perimeters stark prägend.

Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Legende:

Besondere Schutzbestimmungen

Gewisse Schutzbestimmungen

Keine Schutzbestimmungen

Bestehende ortsbauliche Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

In der rechtsgültigen Nutzungsplanung verankerte Schutzmassnahmen

Der südliche Teil des Ortsbildes (bis zur Einmündung des Guggiwegs) liegt in der Ortsbildschutzzone.

Für den nördlichen Teil des Ortsbildes bestehen keine Schutzmassnahmen in der rechtsgültigen Nutzungs-
planung.

Bestehende Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Legende:

Besonderer Schutzwert

Gewisser Schutzwert

Geringer Schutzwert

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Bezüglich der erfolgten baulichen Veränderungen, Veränderungen der Bedeutung und der Schutzbestimmungen

Das Erhaltungsziel des ISOS wird bestätigt. 

Insbesondere im südlichen Teil des Perimeters besteht ein sehr hoher Schutzwert in Verbindung mit dem 
schützenswerten Ortsbild (B 0.4 Landsitz Löberen).

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020
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Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

Lage im Stadtgebiet

Entwicklungspotenzial aufgrund der Zentralität des Gebietes und der Erschliessungsqualität

Zentralität

Das Ortsbild befindet sich in einem attraktiven, ruhigen Wohngebiet. Die Anbindung an das Stadtzentrum wird 
durch die topografischen Gegebenheiten (Höhenunterschied) beeinträchtigt.

Das Gebiet ist eingestuft als Wohnzone W2b und W3 und ein kleiner, nördlicher Teil ist in der Zone „öffentli-
ches Interesse Bauten und Anlagen" (OeIB).

Erschliessungsqualität

Das Ortsbild ist für den motorisierten Individualverkehr bestmöglich erschlossen. 

Das Ortsbild ist mit der Buslinie an das öffentliche Verkehrsnetz angebunden.  

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Entwicklungskonzeptionelle Aspekte

Städtische Entwicklungsziele und Planungen gemäss der vorliegenden Grundlagen und Konzepte

Das Stadtraumkonzept Zug 2050 sieht vor, das Ortsbild „Löberenstrasse“ mit seiner historischen Tiefe zu er-
halten. Der sorgfältig Umgang mit überlieferten Bauten gewinnt angesichts der bereits erfolgten Transforma-
tion (insbesondere Bebauung vormals unbebauter Flächen) an Bedeutung.

Der vorhandene Entwicklungsbedarf bezieht sich auf die Stärkung der vorhandenen Qualitäten und die Auf-
wertung des Aussenraums. Insgesamt ist das Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller 
Aspekte gering. 

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Geringes Potenzial

d Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Verdichtungsgebiet gemäss kantonalem Richtplan (Lage und Eignung)

Potenzial für eine bauliche Verdichtung zur Umsetzung der kantonalen Ziele der Innenentwicklung

Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einem Verdichtungsgebiet gemäss kantonalem Richtplan. Somit erübrigt sich 
die Untersuchung der Eignung für eine hohe bauliche Verdichtung.

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Legende:

Besonderes Potenzial

Gewisses Potenzial

Kein Potenzial

Hochhauszone gemäss Hochhausreglement der Stadt Zug (Lage und Eignung)

zur Umsetzung der kommunalen Ziele der Innenentwicklung

Das ISOS-Ortsbild liegt nicht in einer Hochhauszone. Es sind keine Hochhäuser zulässig. Somit erübrigt sich 
die Untersuchung der Eignung als Hochhausstandort.

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem Hochhausreglement  

Legende:

Hochhauszone I

Hochhauszone II/III

kein Hochhauszone
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Zonenplan 2009 

Schemaplan Stadtentwicklung 2020

Schützenswertes Denkmal

Geschütztes Denkmal

Ortsbildschutzzone

Hochhauszone I und II

Verdichtungsgebiet I und II

Altstadtreglement

Bebauungsplan

Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

Wohnzone 1 (W1)

Wohnzone 2a (W2a)

Wohnzone 2b (W2b)

Wohnzone 2c (W2c)

Wohnzone 3 (W3)

Wohnzone 4 (W4)

Wohn-und Arbeitszone 2 (WA2)

Wohn-und Arbeitszone 5 (WA5)

Kernzone A (KA) Altstadtzone

Zone öffentliches Interesse 
Bauten  und Anlagen (OeIB)

Wohn-und Arbeitszone 3 (WA3)

Wohn-und Arbeitszone B (WAB)

Wohn-und Arbeitszone A (WAA)

Kernzone B (KB)

Zone öffentliches Interesse Er-
holung und Freihaltung (OeIF)

Wohn-und Arbeitszone 4 (WA4)

Wohn-und Arbeitszone A (AA)

Bauzone mit speziellen Vor-
schriften (BsV)

Kernzone D (KD) Oberwil

Kernzone C (KC) 

Auszug aus der Legende des Zonenplans
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Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Ortsbauliche Entwicklungsziele 

Mit der ortsbaulichen Abwägung werden die Entwicklungsziele zwischen „erhalten“ und „verändern“ festgelegt

 » Als wichtige historische Ein- und Ausfallstrasse ist die Gestaltung des Strassenzugs von Bedeutung. Der 
Erhalt der schützenswerten Denkmäler sollte sichergestellt werden, da andernfalls die ISOS-Qualitäten 
verschwinden.

 » Der Auftakt des Quartiers mit historischen Backsteinbauten und altem Baumbestand ist in Zusammen-
hang mit dem Landsitz Löberen zu sehen. Zusammen mit den anschliessenden Mehrfamilienhäusern 
und der Villa in Backsteinarchitektur bildet der Landsitz Löberen eine Baugruppe von besonderer Bedeu-
tung. 

 » Der Erhalt des städtebaulichen Rhythmus der Punktbauten, die räumliche Fassung der Strasse in offener 
Bauweise und der Durchblick in die Gärten ist möglichst zu bewahren. 

 » Bei einer Erneuerung der Bausubstanz sind strassenparallele Gebäudezeilen und abweisende Tiefgara-
gengestaltungen in der Erdgeschosszone zu vermeiden. 

 » Die städtebauliche Körnung mit kompakten freistehenden Bauvolumen spiegelt die historische Parzellie-
rung der repräsentativen Wohnhäuser wider. Sie ist ein wesentliches Kennzeichen des Ortsbildes, das es 
zu erhalten gilt.

Das Erhaltungsziel des ISOS-Ortsbildes wird im Jahr 2020 bestätigt. Das ISOS-Ortsbild weist einen besonderen 
Schutzwert auf. 
Insgesamt überwiegt das öffentliche Interesse an der Erhaltung des ISOS-Ortsbildes das öffentliche Interesse 
an der Innenentwicklung zugunsten einer baulichen Verdichtung.

Erhalten der Struktur des ISOS-Ortsbildes

Bewahrende und verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Aspekte zum Erhalten des ISOS-Ortsbildes und zur Nutzungsintensivierung im Vergleich

Bewahrende Aspekte der Weiterentwicklung

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zukünftigen Eingriffen
Bestehende denkmalpflegerische Schutzbestimmungen für Einzelbauten
Bestehende Schutzbestimmungen für Bereiche und Quartiere

Kommunale Einschätzung des Schutzwertes 2020

Verändernde Aspekte der Weiterentwicklung

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadtgebiet

Entwicklungspotenzial aufgrund entwicklungskonzeptioneller Aspekte

Verdichtungspotenzial gemäss kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem Hochhausreglement

e Ortsbauliche Abwägung 
in Bezug auf die Weiterentwicklung / Nutzungsintensivierung

Entwicklungspotenzial aufgrund der Lage im Stadt-
gebiet

Kommunale Einschätzung  
des Schutzwertes  2020

Entwicklungspotenzial aufgrund 
entwicklungskonzeptioneller 
Aspekte 

Verdichtungspotenzial gemäss 
kantonalem Richtplan

Entwicklungspotenzial gemäss kommunalem 
Hochhausreglement

Empfindlichkeit des Ortsbildes gegenüber zu-
künftigen Eingriffen

Bestehende denkmalpflegerische 

Schutzbestimmungen für Einzelbauten

Bestehende Schutzbestimmungen 
für Bereiche und Quartiere

Erhaltungsziel B
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Wohnquartier Rosenberg
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ISOS Ortsbilder, Aufnahmeplan 2000

Schwarzplan 2020
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Bebauung ausserhalb des 
Ortsbildperimeters

Bebauung innerhalb des 
Ortsbildperimeters

Begrenzung des  
Ortsbildperimeters

ISOS Gebiet G/Baugruppe B

ISOS Hinweis

Stadtgrenze

ISOS Umgebungszone U-Zo 

ISOS Störfaktor

ISOS Einzelelement E

ISOS Umgebungsrichtung U-Ri


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































